
bruch nach dem Vatiıcanum 11 entnom- nuge geschieht. Dıie Kırche ist nota des
INCH SInd. Reiches ottes Pottmeyer e1ß reulCc.

unachs en Überblick über die elf daß dieser Bewels 11UT für denjenigen
Kapıtel, Von denen jedes einen anderen überzeugend 1st, der vorher schon über-
Verfasser hat Heıinrich Frıes den ist

Okumenische Dokumente un hoch-Rahmen mıt einem kurzen, aber e1IN-
heıtsstiftenden Beıtrag ZU „„5SIinn der kırchliche Gedanken 1im evangelıschen

Bereich bestärken dıie katholischen VEKirche‘‘. Nach einem kırchengeschicht-
lıchen Kapıtel über die ‚Krıtık der in ihrer Vermutung einer möglichen
Kırche‘‘‘ (Victor Conzemi1us) legt (jer- Konvergenz. in manchen Beziehungen
hard Lohfink das sachlıche Fundament 1st die Konvergenz unbestreıitbar diıes
;  EeSus un: dıe Kırche‘“‘, dessen Weıter- zeigt gerade das vorlıegende uch In

der Amtsfrage jedoch werden Bı-bau 1im Neuen Jlestament (Karl Kertelge)
un in der Kirchengeschichte (Peter belwissenschaft un! Kirchengeschichte
Stockmeıer historisch beschrieben die Amter VO  —_ Papst, Bıschof und TIe-
wird Im Sinne der modernen Imma- ster als Zeichen herausgearbeıtet, daß
nenzapologetik untersucht eter Hüner- der Anteıl nıcht-römischer Kırchen

der Wahrheıit 1m Laufe der demonstratıioI1a dıe ‚„Anthropologische Dımen-
sS10N der Kıirche‘“‘, Medard ehl dıe catholıca immer mehr schrumpft.
‚„‚Kirche als Institution‘“. Nach einem olf Schäfer
Ausflug In die evangelische Ekkles1i0-
logıe (Gerhard Sauter) kommt ermann Edward Schillebeeckx, Christliche Iden-Josef Pottmeyer Z harten ern ‚„„Dıie
rage nach der wahren Kirche‘*‘. tıtät und kırchliches Amt. Plädoyer

für den Menschen ın der Kırche. AusHeinrich Döriıng ergänzt dıe ökume- dem Nıederländischen übersetzt VonNnısche Perspektive, Gluseppe Ruggıier1
die praktische. Hugo Zulauf. Patmos Verlag, Düs-

seldorf 1985 3726 Seıiten. Brosch.
Obwohl dıe Beifräge dıe Individuali- 44 ,—

tät ihrer V{. nıcht verleugnen, erg1bt sıch In diesem uch kommt Schillebeeckx
doch eın ziemlich einheıtliches iıld auf se1ın früheres Werk „Das kırch-
Dominierend ist das Stichwort ‚„Kırche lıche Amt“‘ (1981) zurück, eıl dıes
als Zeichen der Völker‘“‘. Lohfink g1bt wissenschaftliıcher und iınsbesondere lehr-
rundweg E daß Jesus keine Kırche ct11- amtlıcher Kritik Anlaß geboten hatte.
ten wollte; nıcht einmal 16,18 Irotz aller Korrekturen 1mM einzelnen soll
ırd für Jesus beansprucht. Was Jesus aber auch das 1CUEC uch ‚ VEIBCSHSCIICbeabsichtigte un WOZU 61 sich gesandt Wahrheıiten‘‘ erinnern, „ CHCH die
wußte, Wrlr die endzeıtliche Sammlung Verarmung des kırchlichen mites 11ZU-
Israels als Heıl der Völker. Zu diesem
Zweck berief auch dıie WO

gehen  6 Gegenwärtige Amtsproblematik,
geschichtliche Formen des mites un

Dieses „„‚Zeichen“‘ 1en Pottmeyer als neutestamentliche Norm mussen mıt-
Krıterium für die wahre Kırche. In der einander in Beziehung gesetzt werden.
römisch-katholischen Kırche sınd sub- Von daher erklärt siıch auch der Auf-
jektives Lebenszeugn1i1s und objektive bau des Buches. Im Kapıtel geht
ÖOrdnung (Sakramente, Amt), Praxıs 1mM ‚„ Jesus Christus und seiıne mess1lanı-
Reich ottes un Sendung miıteinan- schen Gemeıninden‘‘. Aus Jesu Sendung
der verbunden, daß dem Kriteriıum Ge- erwachsen geistgeleitete Gemeinden, in
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denen jedes Mitglıed ob Mann oder Priesters nıcht sehr PE Leitung der
rTrau auf Grund der CGelisttaufe ‚‚wirk- Gemeıinde als vielmehr ZUur Feıer der
lıche Autorität‘‘ esa. Eucharistıie. Überall stellte sıch dıe

Von dieser Grunderkenntnis her Ad1ild- Kırche auf die historische Lage ein; dıe
Jeweıls dabe!ı entstehenden extie auchlysiert das Kapıtel historisch un

theologisch Amtspraxıs un: Amtstheo- dıe Konzıilsentscheidungen sınd des-
halb ‚„‚kontextuell‘‘ interpretieren.logıe der äaltesten Gemeinden. Für die

paulınıschen Gemeılnden wırd „eIn kom- Wiıe lautet 1U  — der heutige Kontext?

plexes, varıables Netzwerk VO örtlıchen Sch entnimmt ıhn Aaus den ‚„Klagen des
Volkes‘‘ (4 Kapıtel): dem Unbehagenund überörtlıchen Strukturen und Auto-

rıtätsinstanzen‘“‘ aufgewlesen, wobe!l der Bischöfe über den Priıestermangel,
dem Unbehagen der Frauen über ihrennıcht der Status der ersonen, sondern

dıe konkrete Tätigkeıt entscheidend 1st Ausschluß VO Amt, dem „Unbehagen
Die Hierarchie bahnt sıch ‚WaTl 1m über die pastorale Kaltstellung verheıra-

Priester  06 un: dem „Unbehagen,Neuen Jlestament d wıird aber erst In
den späteren Schriften ausgebildet. das sıch in alternatıven Amtspraktıken

außert‘‘. Bıs Jetzt ist nıcht gelungen,Theologisch ist wichtig, daß die pOsto-
1zıtät der Kırche nıcht In erster Linıie auf dıe ‚‚Klagen des Volkes geistlich

reagleren. Die römische Bıschofssynodeauf dem Amt beruht, sondern darauf,
Von 1971 hat aus Furcht VOT einemdaß die Kırche sıch VO  —; den Aposteln

gegründet we1ıl, deren Überlieferung Dammbruch autorıtär für den 7ölıbat
entschıeden Nıcht einmal Aaus der Oku-wahrt und ın der Nachfolge Jesu

steht ‚„‚Man darf dıe ‚SUCCESSIO apOstO- INeNE ist Hılfe 1n Sicht das hochkirch-
lıca® nıcht Adus der reich dıfferenzierten lıche ‚„Lima-Papıier‘®‘ äßt ohl das Stu-

diıerzımmer, nıcht aber dıe PraxısWiırklichkeit isolıeren oder S1e ormalı-
sieren, mıt allen un-Ökumenischen Kon- orte kommen.

Sch hat seinem uch den UntertitelSCQUCNZCI, dıe sich daraus ergeben Im
Blıck auf dıe moderne römisch-katho- ‚„„Plädoyver für den enschen In der

Kırche‘°‘ gegeben Er argumentiert -liısche Verklammerung VO  — Priesteramt
und Eucharistie ırd festgelegt, daß 1m gleich verteidigend und anklagend, fre1-
Neuen Jlestament nırgends eın aus- ıch nıe grob und ohne Begründungen.

Für den evangelıschen Leser biletetdrücklicher Zusammenhang hergestellt
werde zwıischen dem kirchlichen Amt einen instruktiven Einblick In dıe EWE-

SUuNgCNH, dıe In den offizıellen Verlaut-und der Liturgle; WeCT die Gemeinde le1-
ter. hat auch den Vorsitz bel der Eucha- barungen 1Ur zwıschen den Zeılen sicht-
ristie. bar werden.

olf Schäfer
Das Kapıtel durcheilt die Kırchen-

geschichte, Hand bedeutsamer
Fakten die Varıabilität der Amtstheolo- UNDAMENTALTHEOLOGIgıe darzutun: Übernahme der profanen
Verwaltungsstruktur; unsıiıcherer Stellen- eINrIC. Fries, Fundamentaltheologie.

Styria Verlag, Graz/ Wıen /Köln 1985ert der Handauflegung; Entwicklung
des mtes ZU Kultpriestertum, der (je- 579 Seiten. Leinen 70,—
meindemesse ZUT Privatmesse; späte Miıt seıner „Fundamentaltheologie‘‘
Eınführung des mönchıschen 7Zölıbats legt Heıinrich Frıes den Ertrag seiner
be1l den einfachen Priestern; Weıihe des Jahrelangen Forschungs- un Lehrtätig-
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